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Die Entinidilung des japanhdien Imperialismus

Schon in früheren Jahrhunderten hatte das japanische Volk
imperialistische Anwandlungen gehabt. Der berühmte japani-
sehe Heerführer Hideyosin hatte schon Ende des 16. Jahr-
hunderts den grossartigen Plan, China zu erobern. Er setzte mit
seinen Armeen auf den Kontinent über und führte in den
Jahren 1592—1598 in Korea einen siegreichen Krieg, der aber
nach seinem Tode ergebnislos abgebrochen wurde.

Dann aber zogen sich die Japaner auf ihre engere Insel-
heimat zurück. Es bildete sich eine Art Verbindung von Poli-
zei- und Lehensstaat aus. Der Kaiser (Tenno) lebte in gehei-
ligter Abgeschlossenheit, während die Regierungsgewalt in die
Hände des Schoguns (ähnlich dem fränkischen Major Domus)
überging. Das Christentum, das eine Zeitlang schon bedeuten;
den Einfluss erlangt hatte, wurde verfolgt, und der Fremden-
hass loderte in hellen Flammen auf. Die Fremden wurden ver-
jagt. Ausser den Chinesen waren nur noch in beschränkter
Weise die Holländer geduldet. Das Schogunat kam unter die
Herrschaft des Hauses der Tokugawa. Unter der Tokugawa-
herrschaft schloss sich Japan sozusagen gänzlich vom Auslande
ab. Dieser Zustand dauerte mehr als 200 Jahre, bis um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts eine bedeutungsvolle Aende-
rung eintrat. — Die Engländer hatten anfangs der vierziger
Jahre nach dçm Opiumkrieg von China die Oeffnung mehrerer
Seehäfen erzwungen. Da erschien 1853 plötzlich der ameri-
kamsche Kommodore Perry mit einer Flotte vor Yedo und
verlangte ebenfalls die Oeffnung japanischer Seehäfen. Hätte
Perry die Entwicklung, wie sie sich bis auf den heutigen Tag
abgespielt hat, voraussehen können, so würde er vielleicht vor-
gezogen haben, Japan in seinem Dornröschenschlaf ruhig weiter
schlummern zu lassen; denn wie furchtbar hat sich die Politik
dieses Landes mit seiner kriegerischen Bevölkerung fortan den
umliegenden Völkern, und nicht zuletzt gerade den Ameri-
kanern gegenüber, erwiesen. Aber die Zukunft lässt sich eben
nicht leicht voraussehen und hätte sich unter Umständen auch
ganz anders abwickeln können. Perry erzwang 1854 in einem
Vertrag die Oeffnung einiger Häfen. England, Russland und
Preussen wollten nicht zurückstehen, bis die Handelsschranken
wegfielen. Der Fremdenhass loderte wieder auf. Es folgten
1863164 Bombardierungen japanischer Städte. Unter diesen Um-
ständen konnte sich das Schogunat nicht mehr halten. 1867
trat es ab, und der Tenno übernahm in Person des Kaisers
(Mikado) Matsuhito 1868 die Regierung. Der Lahnsstaat und
das Schogunat verschwanden. Es hatte sich eine absolute
Monarchie gebildet, ein zentralisierter Beamtenstaat. Post,
Eisenbahnen, Telegraph, modernes Heerwesen wurden einge-
führt. Es begann ein neuer Zeitabschnitt, und mit ihm ent-
stand der moderne japanische Imperialismits.

Die neue Entwicklung vollzog sich nicht ohne Erschüt-
terungen. Ein wilder Aufstand der Samurai wurde 1877 nieder-
geworfen. Wie so oft in der Geschichte, wurde die innere
Unzufriedenheit durch äussere Eroberungen abgelenkt.

Japan bemächtigte sich zunächst der den Kontinent ab-
schliessenden Inselguirlanden. 1875 verzichtete es zugunsten
Kusslands auf Sachalin, erhielt dafür aber die Kurilen; 1876
besetzte

es_ die im Südosten des Landes gelegenen menschen-
leeren Bonin-Inseln, und 1879 die im gegenwärtigen Kriege so
bedeutsamen Riu-Kiu.

1889
^
erfolgte dann die Einführung der konstitutionellen

Monarchie, und im folgenden Jahre wurde das Parlament erst-
mais eröffnet.

Wenn ein imperialistisch eingestellter Staat sich über men-
sind

'e Gebiete oder über Gebiete, die von Wilden bewohnt
nnsdehnt, so schadet das kaum; ganz anders aber, wenn

gar P^jnlismus alte Kulturstaaten verschlucken will oder
L ®uf einen feindlichen andern Imperialismus stösst; dann

nmi die furchtbarsten Kriege die Folge sein.
„„u ^nächst geriet nun Japan in Streit mit China. Damals
seennt fast unabhängiges Kaiserreich Korea. Hier be-
in da T®her Her japanische Einfluss dem chinesischen, und
der

** Jahren 1894/95 kam es deswegen zum Kriege. Die mo-
zenda v I"? ausgebildeten Heere der Japaner errangen glän-
zunäch t • ' Frieden von Schimonoseki wollte sich Japan
aber a

®mer grossen. Beute bemächtigen, musste sich dann
und Fr* i Dazwischentreten von Russland, Deutschland
Inseln ?!^ .kh mit der Insel Formosa und den Peskadores-
drückend ^Es gelang den Japanern die Revision der
War das Y®rträge mit dem- Ausland durchzusetzen. Japan

nicht christliche asiatische, gleichberechtigte
te d Völkerrecht,

aufstand ^hinesischen Wirren 1900, dem sogenannten Boxer-
örückunix k Jupan mit den europäischen Staaten zur Unter-
Korea an çfî^lls seinen Beistand. Mit der Zeit hatte sich in
herausgehiid Chinas ein gefährlicher Rivale in Russland
fluss zuriinu

®ussland suchte in Korea den japanischen Ein-
uckzudrängen. Darüber kam es zum japanisch-rus-

sischen Krieg, der 1904 von Japan durch Ueberfall der rus-
sischen Flotte in Chemulpo (in Korea) und Port Arthur plötz-
lieh, ohne .Kriegserklärung, begonnen wurde. Vorher hatte sich
Japan 1902 mit England durch ein Bündnis gesichert. In mör-
derischen Schlachten bei Liaujang, am Schaho und bei Mukden
errangen die Japaner den Sieg. Im Frieden von Portsmouth
1905, verpflichteten sich die Russen zur Räumung der Man-
dschurei und zur Abtretung der Halbinsel Liautang mit Port
Arthur;, wie von Sachalin, südlich vom 50. Grad. Die Vorherr-
schaft Japans über Korea wurde ebenfalls anerkannt. 1910 kam
es dann zur Annexion Koreas durch Japan. Der japanische
Imperialismus war in voller Entwicklung. Das Bündnis mit
England wurde 1905 und 1911 erneuert.

Unter dem neuen Kaiser Yoshihito wurde die imperialisti-
sehe Politik weiter fortgesetzt. Der Weltkrieg brachte für Japan
nur Vorteile. In ultimativer Form verlangte Japan die Abtre-
tung des deutschen Pachtgebietes Kiautschau. Auf eine Weige-
rung Deutschlands setzte es seine Absichten 1914/1915 mit
Gewalt' durch. Dann stellte es an China 21 Forderungen, die
auf eine Art Schutzherrschaft hinausliefen. China gab im
grossen und ganzen nach. Jetzt drohte aber ein Konflikt mit
der Union, besonders weil die Amerikaner hartnäckig der ja-
panischen Einwanderung Hindernisse entgegensetzten. Durch
den Eintritt der USA in den Weltkrieg wurde jedoch der Zu-

HAV ans

1941:

20. Juni. Der deutsch-türkische Freundschaftspakt,
der auch rege Handelsbeziehungen in sich schliesst,
sichert die Eroberungen der Achse auf dem Balkan
nach Osten.

22. Juni. Ohne Kriegserklärimg eröffnen die dent-
sehen Armeen, sekundiert von Finnland wnd Rtt-
mänien, in Polen den Angriff gegen Soiojetrussland.
Zwei Stunden nach Beginn des Ueberfalls überreicht
der deutsche Botschafter die Kriegserklärung. Italien
tut desgleichen. Damaskus wird von den Engländern
besetzt.

1942:

22. Juni. In der Libyenschlacht fällt Tobruk in
deutsche Hand. Rommel macht 25 000 Gefangene. Das
Afrikakorps nähert sich der ägyptischen Grenze.
- 22. Juni. Vor Beginn der zweiten deutschen Som-
meroffensive geht das Ringen um Sewastopol seinem
Höhepunkt entgegen. Die «Leninwerke» an der Nord-
front der Festung fallen.

1943:

18. Juni. Die alliierte Luftoffensive gegen Sizilien
als Auftakt der Invasion hat begonnen.

21. Juni. Burri, Leonhard und weitere 30 «Er-
neuerer» werden vom Kriminalgericht Luzern zu
schweren Zuchthaus- und Gefängnisstrafen verurteilt,
Burri und Leonhard in contumaciam.

22. Juni. Moskau meldet zum 2. Jahrestag des deut-
sehen Ueberfalls, dass die Deutschen 6,4 Millionen,
die Russen 4,2 Millionen Mann verloren hätten. Die
dritte deutsche Sommeroffensive wird erwartet.

1944:

19. Juni. Der Einsatz der « Geheimwaffe VI» er-
weckt im Reiche grosse Hoffnungen, die den britischen
Vormarsch in Richtung Caën, das Erscheinen der
Amerikaner vor St-L6 und den Durchbruch gegen
La Hage auf Cotentin vergessen lassen.

20. Juni. Die russische Offensive gegen Finnland
durchstösst die dritte Mannerheimlinie. Wiborg besetzt.

20. Juni. Die alliierte Italienoffensive stösst an den
Trasimenischen See vor. Elba wird besetzt.

- -Z
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vie cnInMIung à jsiismîiiien lmperisliîmu!

Sekon in Irübsrsn âsbrbunâsrtsn bstts âss jspsnisebs Volk
impsrisiistiseks KnwsnÄiungsn gsbsbt. Osr bsrükmts zspsni-
scde Rssrlübrsr Kiâsxosin bstts scbon vnâs âss 16. àkr-
kunâsrts Äsn grosssrtigsn Risn, Lkins lu erobern. vr sstlts mit
àsn Krmssn sut âsn Continent über unci lübrts in Äsn
làsn 1692—1698 in Korss sinsn sisgrsicbsn Krisg, Äsr sbsr
asek seinem l'oÄs ergebnislos abgsbrocbsn wurâs.

vsnn sbsr logsn sicb Äis Äapsnsr sut ibrs sngsrs Inssi-
kàst lurück. Es biiâsts sicb oins Krt Vsrbinâung von Roll-
WÍ- UNÄ vsbsnsstsst sus. Osr boiser (llsnno) isbts in gsbsi-
iigtsr Kbgssckiosssnbsit, wäbrsnÄ Äis Rsgisrungsgswsit in Äis
Wnâs âss Lcboguns (skniicb Äsm Irsnkiscbsn Mszor Oomus)
überging. Oss Lkristsntum, âss sins 2isiìiàng scbon bsâsutsn-
à vinliuss srisngt batts, wurâs vsrloigt, unâ Äsr vrsmÄsn-
ksss ioâsrts in bsiisn vismmsn sul. Ois VrsmÄsn wurâsn vsr-
jsgt. àsssr Äsn Qbinsssn warsn nur nocb in bsscbrsnktsr
Vsiss Äis RoüsnÄsr gsâuiÂst. Oss Scbogunst kam untsr Äis
bsrrsekslt Äss Kausss Äsr ?okugsws. Ilntsr Äsr Dokugsws-
kerrscbslt scbioss sicb Äspsn solusagsn gsnliicb vom àsisnÂs
sb. visser TustsnÄ âausrts mslrr sis 200 Äsbrs, bis nm Äis
Mìts âss vorigen Âabrbunâsrts sins bsâsutungsvoiis Ksnâs-
rung sinìrst. — Ois EngisnÄsr bsttsn snlsngs Äsr vierziger
Iskre nscb Ä?m Opiumkrisg von Lbina Äis OsIInung msbrsrsr
Seedslsn srlwungen. On srscbisn 1868 piötliicb Äsr smsri-
ksmsebs Kommoâors Rsrr^ mit sinsr viotts vor Vsâo unâ
veàngts sbsnlsüs Äis OsIInung 5spsnisebsr Lssbslsn. Rstts
?srrx Äis Entwicklung, wis sis sieb bis nut Äsn bsutigsn ?sg
sbgespisit bat, vorausssksn können, so würäs sr visiisiebt vor-
gelogen bsbsn, Äapsn in ssinsm Oornröscbsnscbisl rubig wsitsr
sckiummsrn 2U issssn; Äsnn wis lurcbtbsr bat sieb Äis Roiitik
âieses vsnâss mit ssinsr krisgsriscbsn Rsvöiksrung lortsn Äsn
urniiegsnÄsn Völkern, unÄ niobt luistlt gsrsÄs Äsn Kmsri-
ksnern gsgsnübsr, ervÄssSn. ^.bsr Äis ?ukuntt iâsst sieb sbsn
llickt Isicbt vorsusssbsn unâ bâtts sieb untsr OmstünÄsn nucb
êâ snâsrs nbîicksin Könnsn. vsrrz? er^vang 1364 in sinsm
Vsrtrsg Äis Osttnung sinigsr Oütsn. HnginnÄ, KussisnÄ unâ
Vreusssn ^voiitsn nicbt 2urüekstsbsn, bis Äis UnnÄsissobrnnksn
vsgüsisn. Osr ?rsmÄsnbnss ioÄsrts "wisÄsr sut. vs toigtsn
WZ?ö4 vombsrÄisrungsn japnniscbsr LtüÄts. Ontsr Äisssn Om-àà konnte sieb Äss Sekogunst nicbt msbr bsitsn. 1867
irsì es sb, unÄ Äsr ?snno übsrnskm in vsrson Äss Ksissrs
lMà) Mstsubito 1868 Äis Nsgisrung. Osr Osbnsstsst unÄà Lekogunst vsrscbv^snâsn. vs bstts sieb sins sbsoiuts
àsrebis gsbiiÄst, sin 2sntrsÜsisrtsr Ossmtsnstsst. vost,
WsMbàsn, ?sisgrspb, moÄsrnss Ossrwsssn wurÄsn sings-
Wrt. vs bsgsnn sin nsusr ?!sitsbscbnitt, unÄ mit ikm snt-
àâ Äsr moÄsrns zapcmiscbe ImperiaiisTnus.

vis nsus Entwicklung vollzog sieb nickt obns vrscbüt-
têwngsn. vin wiiÄsr àtstsnâ âsr Lsmursi wurâs 1377 nisÄsr-
Mvorà. V7is so ott in Äsr Qsscbiebts, wurÄs Äis innsrs
àukrisâsnbsit Äurcb susssrs vrobsrungsn sbgsisnkt.

àpsn bsmäcbtigts sieb 2unsckst Äsr Äsn Kontinent sb-
âissssnâên InssiguirisnÄsn. 1376 verliebtste es lugunstsn
kussisnÄs suk Ssebsiin, srbisit Ästür sbsr Äis Kurilen; 1376
bssstlts es Äis im SüÄostsn Äss OsnÄss gsisgsnsn msnscbsn-
lssrsii Lonin-Inssin, unÄ 1879 Äis im gsgsnwsrtigsn Kriegs so
dàtssmsn Riu-Kiu.

1889 srtoigts Äsnn Äis vintübrung Äsr konstitutionsiisn
morisrcbis, unâ im toigsnâsn Äsbrs wurâs Äss Osrismsnt srst-
msis srMnst.

îsnn sin impsrisiistiscb singsstsiitsr Ltsst sieb übsr msn-
à?àsrs Osbisìs oâsr übsr Osbists, Äis von IViiâsn bswobnt
m r^àdnt, Lokgâst âss ksum; gsn2 snâsrs sbsr, wenn

^vsrisiismus sits Kuiturstsstsn vsrscbiucksn will oâsr
^àn tsinÄiiebsn snÄsrn Impsrisiismus stösst; Äsnnà Äis turcbtksrstsn Kriegs Äis voigs ssin.

Lsb Mrist nun Äspsn in Streit mit Lüuns. Osmsis
êìn ksst unsbbsngigss Ksissrrsicb Korss. Hier bs-

in à Mpsniscbs vintiuss Äsm ebinssiscbsn, unâ
Äern-^ n 13g4/gZ I^sm ss Äeswsgsn lum Krisgs. vis mo-

^Lsbiiâsìsn Kssrs Äsr Äspsnsr srrsngsn gisn-
^un»n6 I - ' ^ ^risâsn von Lcbimonosski woiits sieb Äspsn
sbsr n Trosssn. Osuts bsmscbtigsn, musste sieb Äsnn
unâ à Oslwiscbsntrstsn von KussisnÄ, OsutsckisnÄ
Inseln mit Äsr Inssi vormoss unâ Äsn vssksâorss-
àûàens à gsisng Äsn Äspsnsrn Äis Revision Äsr
^sr <Zn- ^ ^rtrsgs mit Äsm- àsisnâ Äureblusstlsn. Äspsn

nicbt cbristiicbs ssistiscbs, gisicbbsrscbtigts
Le?î im Vöiksrrscbt.

sukstsnÄ 1
^ âinssiscbsn IVirrsn 1900, Äsm sogsnsnntsn Ooxsr-

àiiekuno- -Ispsn mit Äsn suropsiscbsn Ltsstsn lur Ontsr-
gn

ssinsn OsistsnÄ. Kilt Äsr Tsit bstts sieb in
^rnussoliu^ Lbinss sin gstsbriiebsr Rivsis in RussisnÄ
àss Turiínî suebts in Korss Äsn zspsniscbsn vin-

uekluârsngsn. Osrübsr ksm ss lum zspsniscb-rus-

siscbsn Krisg, Äsr 1904 von .Ispsn Äurcb Osbsrlsü Äsr rus-
siscbsn viotts in Lbsmuipo (in Korss) unâ Rort ^.rtbur piötl-
bob, obns.Krisgssrkisrung, bsgonnsn wurâs. Vorbsr bstts sieb
Äspsn 1902 mit vngisnâ Äurcb sin Oünänis gesicbsrt. In mör-
Äsriscbsn Lcbiscktsn bsi Oisujsng, sm Lcbsbo unâ bsi klukâsn
srrsngsn Äis Äspsnsr Äsn Lieg. Im vrisâsn von Rortsmoutb
1906, vsrMicktstsn sieb Äis Russen lur Rsumung Äsr IVisn-
Äscbursi unâ lur Abtretung Äsr Ksibinssi Oisutsng mit Rort
/irtbur, wis von Lscbsün, süÄiicb vom 60. Qrsâ. Ois Vorbsrr-
scbstt Äspsns übsr Korss wurâs sbsntsüs snsrksnnt. 1910 ksm
ss Äsnn lur Annexion Korsss Äurcb Äspsn. Osr Mpsniscbs
Impsrisiismus wsr in voiisr Entwicklung. Oss Rünänis mit
vngisnâ wurÄs 1906 unÄ 1911 srnsusrt.

Unter Äsm nsusn Ksissr Vosbikito wurÄs Äis impsrisiisti-
sebs Roiitik weiter lortgssstlt. Osr IVsitkrisg brsebts lür 0sx>sn
nur Vorteils. In ultimativer vorm vsrisngts (ispsn Äis âtrs-
tung Äss Äsutscbsn Rscbtgsbietss Kisutseksu. àl sins Visigs-
rung Osutscbisnâs sstlts ss ssins Absiebten 1914/1916 mit
Oswsit Äurcb. Osnn stsiits ss sn Lbins 21 vorÄsrungsn, Äis
suk sins àt Lcbutlbsrrscbskt binsusiislsn. Okins gsb im
grossen unâ gsnxsn nscb. Ästlt Ärobts sbsr sin Konkükt mit
Äsr Ilnivn, bssonâsrs wsü Äis ^.msriksnsr bsrtnsckig Äsr zs-
psniscbsn vinwsnâsrung KinÄsrnisss sntgsgsnsstltsn. Ourcb
Äsn Eintritt Äsr OSiV in Äsn Visitkrieg wurÄs jsÄocb Äsr 2u-

^

1941-

Z0. Osr Äsutscb-türkiscbs vrsunÄscbsttspskt,
Äsr sucb rsgs KsnÄsisbslisbungsn in sieb sebiissst,
sicbsrt Äis vrobsrungsn Äsr Täckse suk Äsm Rsiksn
nscb Ostsn.

22. àni. Oàe Kriegssrklàuny erö//nsn Äis Äsnt-
sebs?!. Armeen, ssknnÄisrt non vànianâ nmÄ à-
màien., in Rolen Äsn Angriff gegen LloîuzetrnssianÂ.
?iwsi LtunÄsn nscb Rsginn Äss Ilsbsrlsüs übsrrsiebt
Äsr Äsutscbs Rotscbsltsr Äis Krisgssrkisrung. Italien
tut Ässgisicbsn. Osmsskus wirâ von Äsn EngisnÄsrn
bssstlt.

1942-

22. àni. In Äsr Oib^snsebiscbt Isüt lobruk in
Äsutscbs KsnÄ. Rommsi mscbt 26 000 Oslsngsns. Oss
Kkrikskorps nsbert sieb Äsr sg^ptisobsn Qrsnls.
- 22. àni. Vor Rsginn Äsr lwsitsn Äsutscbsn Lom-
msrokksnsivs gsbt Äss Ringsn um Sewastopol seinem
Röbspunkt sntgsgsn. Ois -Osninwsrks» sn Äsr KorÄ-
Iront Äsr vsstung Isiisn.

1943-

18. /uni. Ois siiiisrts Oultolkensivs gegen Liliiisn
sis Kuttskt Äsr Invasion bst begonnen.

21. Änni. Rnrri, OeonbarÄ unÄ wsitsrs 30 -Er-
nsusrsr» wsrÄsn vom Kriminsigsricbt Oulsrn lu
scbwsrsn ^ucktbsus- unÄ dslsngnisstrslsn vsrurtsiit,
Rnrri unÄ OeonbarÄ in contumaciam.

22. Änni. iVIosksu msiÄst lum 2. Äsbrestag Äss Äsut-
scbsn Ilsbsrtsiis, Ässs Äis Osutscbsn 6,4 Millionen,
Äis Russen 4,2 Millionen Msnn verloren bsttsn. Ois
Äritts Äsutscbs Sommsrollsnsivs wirâ srwsrtst.

1944-

19. àni. Osr Einsatz Äsr « tZebeirnuinI/e VI» sr-
weckt im Rsicbs grosss Rollnungsn, Äis Äsn britiscksn
Vormsrsck in Ricbtung Llasn, Äss vrscbsinsn Äsr
Kmsriksnsr vor Lt-O6 unâ Äsn Ourcbbruck gegen
Oa Rage suk Lotsntin vergessen issssn.

20. àà Ois russiscbe Ollsnsivs gegen vinnisnÄ
Äurcbstösst Äis Äritts Msnnsrbsimiinis. Vliborg bssstlt.

20. âni. Ois siiiisrts Itaiisnollsnsivs stösst sn Äsn
?rasàe?ri8cben Lee vor. vibs wirâ besstlt.

^
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sammenprall der beiden Grossmächte zunächst hinausge-
schoben.

1919, in Versailles, erhielt Japan (trotz Weigerung Chinas)
Kiautschau und die nördlich des Aequators gelegenen deutschen
Südseeinseln (als Mandat). Auf die freie Einwanderung in den
angelsächsischen Ländern musste es jedoch verzichten.

Die Spannung zwischen Japan und den Vereinigten Staaten
erfuhr in der Folge keine Verminderung.

Für die Entwicklung des japanischen Imperialismus be-
deutet das Jahr 1922 einen bedeutenden Wendepunkt. In diesem
Jahre wurde das bisher stolz emporstrebende Japan in die
Defensive gedrängt und geriet in eine verhängnisvolle Isolie-
rung. An der Konferenz von Washington kam es zu jenem
bekannten Flottenabkommen, welches das Verhältnis der gros-
sen Einheiten für die Union, England und Japan auf f> : 5 :3
festsetzte, Im Neunmächteabkommen wurde die Unabhängig-
keit Chinas festgelegt. Japan räumte Schantung und zog die
nach dem Weltkrieg in Sibirien eingedrungenen Truppen wie-
der zurück. Das bedenklichste aber war die Aufhebung des
britisch-japanischen Bündnisses von 1902.

Im folgenden sei nur kurz noch auf die wichtigsten Ereig-
nisse eingegangen.

1926 folgte Kaiser Hiroshito seinem Vater auf den Thron.
1928 wurde Schantung wieder von den Japanern besetzt. 1931
besetzten die Japaner wiederum Mukden und 1932 Schanghai.
Dann entstand das Protektorat Mandschukuo, und es erfolgte
der Einmarsch in Jehol. Als der Völkerbund eingreifen wollte,
erklärte Japan einfach seinen Austritt aus demselben. 1936
wurden Teile Nordchinas besetzt, und im Juli 1937 begann der
noch heute andauernde japanisch-chinesische Krieg, der mit
einem Angriff auf Peking und das Jangtsetal begann. Im glei-
chen Jahre trat Italien dem Antikominternpakt Deutschland-
Japan bei. Im folgenden Jahre wurde Kanton besetzt. Gross-
ostasien unter japanischer Führung schien kein blosser Traum
mehr zu sein.

Als am 24. August 1938 der deutsch-russische Nichtangriffs-
pakt unterzeichnet wurde, protestierte Japan schon tags darauf
am 25. August. 1940 wurde in Nanking die projapanische
Nationalregierung eingesetzt. Nach dem Zusammenbruch Frank-
reichs landeten japanische Truppen in Französisch-Indochina.
Ende September wurde der Dreimächtepakt (Deutschland,
Italien und Japan) in Berlin abgeschlossen zur Herstellung
einer neuen Ordnung in Europa und im grossasiatischen Raum.
Am 10. April 1941 schlössen Russland und Japan einen Nicht-
angriffspakt auf 5 Jahre ab. Jetzt aber verschärfte. sich die
Spannung mit den angelsächsischen Mächten. Nach dem Ein-
fall Hitlers in Russland (Juni 1941) erfolgte ähnlich wie 1904

ein tückischer Ueberfall der Japaner auf ' die amerikanische
Flotte auf Pearl Harbour, am 7. Dezember und.am 8. Dezember
die Kriegserklärung. Die übrigen Dreierpaktmächte erklärten
gleichzeitig' ebenfalls den Krieg an die Union. Damit schien
Japan nun seinen imperialistischen Traum mit aller Gewalt
verwirklichen zu wollen. Am Anfang winkten noch grosse Er-
folge. Zwei der schönsten, grossen englischen Kriegsschiffe
wurden in Malakka am 9. Dezember versenkt. Dann begann
die Eroberung von Niederländisch-Indien, den Philippinen
Neu-Güinea.

Aber was bedeuten die grössten Erfolge zu Lande und zur
See gegen die am 1. Januar 1942 erfolgte Erklärung von Wa-

shington, wo 26 Staaten ihre Solidarität gegen die Dreier-I

paktmächte bezeugten.
Im Februar kapitulierte Singapur, im März Java, und im

April gelang es den Japanern die Burmastrasse zu unter-,
binden. Im Juli landeten sie sogar auf den Alëuten. Aber im

gleichen Jahre erfolgte der Umschwung. Die Seesiege der

«Amerikaner im Korallenmeer im Mai und bei der Midway-
Insel im Juni lassen bereits deutlich das Uebergewicht der

amerikanischen Streitmacht erkennen.
Es scheinen Imperialismen, die mit glänzenden, raschen

Erfolgen die Welt in Erstaunen setzen, nicht von langer Dauer

zu sein. Man erinnere sich nur an Napoleons Aufstieg und

Niedergang. Imperialismen, die sich mit roher Gewalt, Terror

und Wortbruch emporarbeiten, stürzen nach Anfangserfolgen
jäh zusammen. So scheint auch dem japanischen Imperialismus
kein Dauererfolg beschieden zu sein. Dieser Imperialismus
gleicht einer Seifenblase mit schillernden Farben, die sich im-

mer mehr aufbläht bis sie zum Zerplatzen kommt, und dann

ist das ganze Luftschloss in sich zusammengestürzt. Japans Lage

ist schwierig geworden. Nur kurz noch seien die einzelnen Er-

eignisse der letzten Phase erwähnt:
Es erfolgten die Landungen der Amerikaner und Australier

auf den Salomonen, den Philippinen und Neu-Guinea. Burma

ging wieder verloren. Die Verbündeten in Europa sind ver-

nichtet. Die Chinesen dringen wieder vor. Kürzlich eroberten

sie sogar Futschou gegenüber Formosa. Kämpfe toben schon

auf den Riu-Kiu; das bedenklichste sind aber die immer

schwereren Luftangriffe der Alliierten. Schon wurde Tokio

zerstört und Yokohama und Osaka durch Bombenangriffe
schwer mitgenommen. Der russisch-japanische Pakt geht bald

dem Ende entgegen. Man spricht von russischen territorialen

Forderungen. Die ganze Macht der Angelsachsen und Franzosen

wendet sich jetzt gegen Japan. Es scheint für den japanischen

Imperialismus schon in naher Zukunft das bittere Ende bevor-

zustehen.

I#?
//mf/edji ZYiffe/

Chilchhofers hei ds Gras uf ihrer grosse
Matte im Oberlehn abghoue gha zum
heue; d'Chässalzer sy drumm ei Abe cho
hälfe mähje und wills am guete Moscht
nid gfählt het, hei sie nid abgäh, bevor
dass alles isch am Bode gsi. Me häts ei-
getlich gester scho chönne ytue, aber will
ds Wätter nüt derglycheta het zum än-
dere, isch me rätig worde, me wölls no
la sy bis hüt und het derfür de z'Mittag
grad agfange lade. Trätti isch ufem Wage
gsi und der Mälcher und ds Liseli, näbeby-
bemerkt es näts" Aemmitalermeitschi vo
zwöiezwänzg Jahr, hei nachegäh und ds
Müetti het mit de Purscht grächet. Bis
zum z'Vieri isch meh wie d'Hälfti dinne
gsi, und me isch de scho ache cho bis
dert, wo d'Matte a ds Ungerlehn gstosse
isch. Ds Müetti het du gmeint me sött
jetz vo hingerfüre afa lade, nid dass me
de Fankhusers wieder müess über ds
Land fahre. Die vom Unger- und Ober-
lehn hei äbe sit em letschte Abwasser-
prozäss ds Heu leider nümme uf der
glyche Bühni gha, obschon Fankhusers
Chläus ds Liseli vom Oberlehn gar grüsli
gärn gseh het, aber die Alte hei halt
schuderhaft herti Gringe gha. Ou jetz isch
Chilchhofer Pek bi Müettis gwüss g'uet
gmeinte Worte ufgfahre wie nes Wäspi

und het giftelet: «Jä Tüfelsdräck, vo
hingerfüre lade, was wotsch ächt da. wie-
der regänte. Obenache wird glade und der-
mit punktum.» «Henu», seit ds Müetti,
«mach wie d'wit», und ärschtig het me
wyter glade.

Ufgstocket het es hüt aber de scho
zringsetum und Mugge, Flöige u d'Bräbme
houptsächlich hei ta, wie die lötige Tüfel;
derzue isch e tropischi Hitz gsi zum ver-
brate. Ds Zurhangross, die alti Füli-
mähre, het sich mit de Brähme scho no
so einigermasse chönne erheuke; aber ds
drüjährige Fani het gmacht wie nes Un-
ghüür, so isch es hingere und füre
gschosse, obschon ihm doch der Fredy mit
eme Haselstudebletterbäse ständig gwehrt
het ' und wie derby het müesse ufpasse,
dass er nid gschlage wird, so het das Fani
usgwäiht, linggs und rächts. Aber alles
isch guet abgloufe, und met het emel, ab-
gseh vo der Rächete, ds, letschte, zwar e
chly es unerchants Fueder, chönne binge.
Was aber du passiert isch, währenddäm,
dass Trätti no d'Scheitle und ds Wälle-
seili festgmacht het hinger am Wage, das
het nachhär überhoupt niemer chönne
säge. Churz und guet, uf einisch het halt
eifach die süsch so freini Fülimähre em
Fani afa hälfe dumm tue. E Ruck und e
Zug, Fredy muess wägspringe, und scho
geit ds Fueder, trotz der azogene Me-
chanik, i schnällem Tämpo i Ungerlehns
Land iche und gäng schnäller und glei-
tiger gägem Wäg ache. Trätti springt wohl
näbe iche und brüehlet «hö ha, hö ha»,
aber d'Fülimähre wot nid brämse, u ds
Fani de überhoupt nid halte, und so geits
halt wyter bis zum Wassergrabe, wo grad
vorem Wäg düre geit. Dert git es en all-

mächtige Krach, und ds einte Hingerrad

gheit zäme, ds Fueder gnepfet, überchunnt

ds. Uebergwicht und scho isch die .ganz

Herrlechkeit ufem Buch. Ou d'Gäul ta

jetz wohl oder übel müesse halte, Trat"

het wieder nachemöge und es Värsli uf-

gseit, aber es isch eso überwinglige cho,

dass i nid nachemöge ha mit stenogra-

phiere. Glücklicherwys isch jetz ds Muet"

ou nache gsy und het agfange beschwich-

tige: «E tue doch jetze nid eso, es het

emel Gottlob niemerem nüt ta und wa

da liegt, wärde mir emel de wohl öppe Ç

no heibringe.» Aber Pek heuscht.gieixs
use: «Grad usgrächnet hie ache hei s

müesse, i däm sys Land iche, oh we

doch nume...»
Aber was isch jetz das, vom uns

lehn här chunt der Chläus mit eme ja

Zwöispänner-Brügiwage i scharfem isir
und fahrt grad näbe ds umgheitnig
der. Sie heige gseh vo dobe, was pas

sig und will sie grad fertig worde sys

mit ytue, heig är däicht, er wöll gm

mit Ross und Wage, de _we sie jet
enander hälfi, so bringe sie s scho n

bevor dass ds Wätter los göih; es

zwar scho uchumlig dert gäge der „
egg use. Pek het em Chläus scharf i ^

gluegt, z'trochenem afa chüschtig
umdräiht zu syne Lüt, und ^ ^ir
angere Ton gseit: «Also chomit, ^alli enander hälfe, so wärde in ^scho no Meischter», und derbyJU + als

Liseli agluegt; aber das het gm

ob es nüt merkti. Am Abe, bim

gah, het är aber doch de no Z -

gseit: «Du weisch, mi cha sien

de nadisch ou schwär tüüsche a

760

ssmmsnprsll dsr beiden Orossmâckts dunSckst kinsusgs-
sckobsn.

ISIS, in Versailles, srkielt dspsn (trotd Vsigsrung Okinss)
Kisutsckau und à nördlick dss 7Vs<zustors gelegenen dsutscksn
LüdsssinsslN (à lVlsndst). àk à kreis Binwandsrung in Äsn
sngslsäcksiscksn vändsrn mussts ss jsdock verdickten.

vis Spannung dwiscksn dspsn und äsn Vereinigten Stsstsn
srkukr in der Bolgs keine Verminderung.

Bür die Bntwicklung des zspsniscksn Imperialismus ks-
deutet dss dakr 1922 einen bedeutenden Vsndspunkt. In diesem
dskre wurde das bisksr stold emporstrebende dspsn in die
Osksnsivs gedrängt und geriet in sine vsrkängnisvolls Isoiis-
runs, án der Konksrsnd von Visskington ksm ss du jenem
bsksnntsn viottsnsbkommen, wslckss das Vsrkültnis der gros-
sen Binkeiten kür die Union, Bnglsnd und dspsn suk ü : 5 : 3
ksstsstdte, Im Ksunmäektssbkommen wurde die Ilnsbkängig-
ksit Okinss ksstgsiegt. dspsn räumte Scksntung und dog die
nack dem Vieltkrisg in Sibirien singsdrungensn Gruppen wie-
der durllck. Oss bsdsnklicksts über war dis àkksbung des
britisck-zspaniscksn Bündnisses von 1902.

Im kolgsndsn sei nur Kurd nock auk dis wicktigstsn Brsig-
nisss eingesungen.

1926 koigte Kaiser Biroskito seinem Voter suk den Ikrön.
1928 wurde Sekuntung wieder von den dapsnsrn bssstdt. 1931
bssstdtsn die dapsnsr wiederum lVlukdsn und 1932 Sckangksi.
Dann entstund dss Brotsktorst lVIsndsckukuo, und es erkoigts
der Binmsrsck in dskol. /tis der Völkerbund singrsiksn wollte,
erklärte dspsn einkuck seinen Austritt sus demselben. 1936
wurden d'elle Kordckinss bssstdt, und im duli 1937 bsgsnn der
nock beute Andauernde z'apunisck-ckàesiscks Krisc/, der mit
einem ángrikk suk Peking und dss dungtsstsl bsgsnn. Im Ziel-
eben dskrs trst Itslisn dem IVntikomintsrnpakt vsutsckisnd-
dspsn bei. Im kolgsndsn dskre wurde Kanton bssstdt. Oross-
ostasisn unter jspsniscksr Bükrung sckisn kein blosser vrsum
mekr du sein.

áls sm 24. àgust 1938 der dsutsck-russiscks Kicktangrikks-
pskt untsrdsicknet wurde, protestierte dspsn sckon tsgs dsrsuk
sm 25. àgust. 1949 wurde in Ksnking die projapsniscks
Kationslrsgisrung singssstdt. Kack dem Bussmmsnbruck Brsnk-
rsicks landeten jspsniscke Gruppen in Brandösisck-Indockins.
Bnds September wurde der Orsimäcktspskt (Osutscklsnd,
Italien und dspsn) in Berlin sbgsscklosssn dur Herstellung
einer neuen Ordnung in Burops und im grossssistiscksn Kaum.
IVm 10. Ilpril 1941 scklosssn Kusslsnd und dspsn einen klickt-
sngrikkspskt suk S dskre sb. dstdt aber vsrsckärkts siek die
Spannung mit den sngslsäcksiscksn lVläcktsn. block dem Bin-
ksll Hitlers in Busslsnd (duni 1941) erkoigts äknlick wie 1904

sin tückiscksr Ilsbsrksll der dspsnsr suk die amerikanische
Blotts suk Bssrl Barbour, sm 7. Osdsmbsr und.sm 8. vsdember
die Kriegserklärung, vis übrigen vrsisrpsktmäckte erklärten
glsiekdsitig sbsnkslls den Krieg sn die Union. Osmit schien
dspsn nun seinen impsrislistiscksn vrsum mit sllsr Oevch
vsrwirklicken du wollen. IVm IVnksng winkten nock grosse à-
kolgs. Bwsi der sckönstsn, grossen sngliscksn KriegsschM
wurden in lVIslskks am 9. Osdsmbsr versenkt. Osnn bsZMn
die Brobsrung von blisdsrländisck-lndien, den Bkilipxài,
Ksu-Oüinsa.

IVbsr wss bedeuten die grössten Brkolgs du vands unâ M
Lee gegen dis sm 1. dsnusr 1942 erkoigts Brklärung von Vz.
skington, wo 26 Ltsstsn ikrs Lolidsrität gegen dis Dreier«!

psktmäckts bsdsugtsn.
Im Bsbrusr kapitulierte Singapur, im lVlärd dsvs, unâ im

IVpril gelang ss den dspsnsrn die Burmsstrssss du unter-
binden. Im dull landeten sie sogar suk den bleuten, ábsr im

glsicksn dskre erkoigts der Bmsckwung. vis Lsssiegs âer

»Amerikaner im Korsllsnmesr im lVlai und bei der Màx-
Insel im duni lassen bereits dsutlick dss Bsbsrgswiekt à
smsriksniseksn Ltrsitmsckt erkennen.

Bs scksinen Imperialismen, die mit glândsndsn, rssà
Brkolgsn dis Visit in Brstsunsn sstdsn, nickt von lsngsr Dauer

du sein. lVIsn erinnere sick nur sn Kspolsons àkstisg M
Kisdsrgsng. Imperialismen, dis sick mit roksr Oswalt, lerwr
und Viortbruck emporarbeiten, stürdsn nsck àksngssrkolêen
jäk dussmmsn. So scksint suck dem jspsniseksn ImpsrislisinW
kein vsuersrkolg bssckiedsn du sein, visser Impsrislàus
glsickt einer Lsiksnblsss mit sckillsrndsn Barben, dis sick im-

msr mekr sukbläkt bis sie dum Bsrplstdsn kommt, und àist dss gsnds vuktsckloss in sick dussmmengsstürdt. dspsns IsM
ist sckwisrig geworden, blur Kurd nock seien die sindslnM Li-

signisss der letdtsn Bksss srwäknt:
Bs srkolgtsn dis vsndungsn der Amerikaner und àstrà

suk den Salomonen, den Bkilippinen und Ksu-Ouinss. Lmms

ging wieder verloren, vis Verbündeten in Burops sind vs-
nicktet, vis Okinsssn dringen wieder vor. Kürdlick srobà
sie sogar Butsckou gegenüber Bormoss. Kämpks toben sà
suk den Rlu-Kiu; das bsdsnklicksts sind aber die immer

sokwsrsrsn Vuktsngrikks der Alliierten. Lckon wurde là
derstört und Vokoksms und Osaka durck BombsnsnZMe
sckwer mitgenommen. Oer russisck-jspaniscks Bskt gskt bÄ
dem Bnds entgegen. Klan sprickt von russiscksn tsrritorià
Bordsrungsn. Ois gsnds lVlsckt der ^.ngslssckssn und Brsn^ose»

wendet sick jstdt gegen dspsn. Bs scksint kür den zspsràke»
ImpsrislismUs sckon in nsksr Bukunkt dss bittere Bnds bsvor-

dustsksn.

/mö/ech/ àie/
Okilckkoksrs bei ds Orss uk ikrsr grosse

lVlstte im Oberlskn abgkoue gks dum
ksus; d'Okässaldsr szr drumm si àbe eko
kälks mäkzs und wills am gusts klosckt
nid gkäklt kst, ksi sie nid sbgäk, bsvor
dass alles isck sm Bods gsi. lVls käts ei-
gstlick gsstsr seko ckönns zrtus, aber will
ds Viättsr nüt dsrgl^cksts kst dum Sn-
dsrs, isck ms rätig words, ms wölls no
ls szr bis küt und kst dsrkür ds d'lVlittsg
grsd sgksngs lade, lkrätti isck uksm Visge
gsi und der lVlälcksr und ds vissli, näbsbzr-
bemerkt ss näts' ^.smmitslsrmsitscki vo
dwöisdwändg dskr, ksi nscksgäk und ds
lVlüstti kst mit ds Bursckt gräckst. Bis
dum d'Visri isck msk wie d'Bälkti dinns
gsi, und ms isck ds scko scks cko bis
dsrt, wo d'klstìs s ds IlngSrlskn gstosss
isck. vs lVlüstti kst du gmsint ms sött
zstd vo kingsrkürs ska lade, nid dass ms
ds Bsnkkussrs wieder müsss über ds
Band kakrs. vis vom linger- und Ober-
lekn ksi äbs sit sm lstsckts àbwasssr-
prodäss ds Bsu leider nümms uk der
glucks Bükni gks, obsckon Bsnkkussrs
Okläus ds Vissli vom Oberlskn gar grüsli
gärn gssk kst, sbsr dis Illts ksi kalt
sckudsrkakt ksrti Orings gks. Ou jstd isck
Okilckkoksr Bsk bi lVlüsttis gwüss gust
gmsints Viorts ukgkskrs wis nss Viäspi

und kst giktslst: «9s lükslsdräek, vo
kingsrkürs lads, wss wotsck äckt ds wie-
dsr rsgänts. Obsnscks wird glads und dsr-
mit punktum.» «Blsnu», seit ds lVlüstti,
«mack wis dwit», und ärsoktig kst ms
wzrtsr glsds.

Vkgstockst kst ss küt sbsr ds scko
dringsstum und lVluggs, Blöigs u d'Bräkms
kouptsäcklick ksi ta, wis die lötigs lüksl;
dsrdus isck s tropiscki Bitd gsi dum vsr-
brats. vs Burksngross, dis slti Büli-
mäkrs, kst sick mit ds Bräkms scko no
so sinigsrmssss ckönns srksuks; sbsr ds
drüjäkrigs Bsni kst gmsckt wie nss vn-
gküür, so isck ss kingsrs und küre
gsckosss, obsckon ikm dock dsr Brsdzr mit
sms Basslstudsblsttsrbäss ständig gwskrt
kst und wis dsrbzr Kst müssss ukpasss,
dsss sr nid gscklsgs wird, so kst das Bsni
usgwäikt, linggs und räckts. IVbsr sllss
isck gust sbglouks, und mst kst smsl, sb-
gssk vo dsr Bäeksts, ds lstsckts, dwar s
ckl^ ss unsrckants Busdsr, ckönns kings.
Viss sbsr du passiert isck, wäkrsnddäm,
dass lkrätti no d'Scksitls und ds Viälls-
ssili ksstgmaekt kst kingsr sm Visgs, dss
kst nsckkär übsrkoupt nismsr ckönns
sägs. Okurd und gust, uk sinisck kst kalt
siksck die süsck so krsini Bülimäkrs sm
Bsni sks kälks dumm tus. B Buck und s
Bug, Brsdzr musss wägsprings, und scko
gsit ds Busdsr, trotd der sdogsns lVls-
cksnik, i scknällsm lkämpo i vngsrlskns
Band icke und gäng scknällsr und glsi-
tiger gägsm Viäg scks. lllrätti springt wokl
näbs icke und brüsklst «kö ks, kö ks»,
sbsr d'Bülimäkrs wot nid brämss, u ds
Bsni ds übsrkoupt nid kalte, und so gsits
kslt wz»tsr bis dum VIssssrgrabs, wo grsd
vorsm Viäg dürs Zeit, vert git ss sn sll-

mäcktigs Krsck, und ds sints Binzcrrsä

stielt 2ânie, âs ^ueâer Zriepket, ûderànnt
ds vsbsrgwickt und scko isck die MW

Bsrrlsckksit uksm Buck. Ou d'OâuI wi

zstd wokl odsr übst müssss kslts,
kst wieder nscksmägs und ss Vsrsli ul-

gssit, aber es isck sso übsrwingliM à
dass i nid nseksmögs ks mit stenoWS.-

pkisrs. OlüLklicksrwz»s isck zstd ds Luew

ou nscks gsz» und kst sgksngs bWckmcn-

tige: «B tus dock zstds nid sso, es u»

smsl Oottlob nismsrsm nüt ta und M
da liegt, würde mir smsl de wokl öpps o

no tieidringe. » ^.der tieusekr OM 8

use: «Qi'Ââ ussrâeàet tile sà aei -

iniiesse, L âârn luÂnâ Là, od ^
dock nums...» ^

IVbsr was isck jstd das, vom
lekn kär ekunt der Okläus mit ems »
Bwöispännsr-Brügiwags i scksrksm 1» ^
und kakrt ZrsÄ iiâde Äs urngkeirms
dsr. Sis ksigs gssk vo dobs, wss l>s»

sig und will sis grsd ksrtig ^ds M
mit z»ìus, ksig är dàickt, er wöll Zm

mit Boss und Visgs, de ws sis
snandsr kàlki, so brings sis s soko n

^
bsvor dass ds Viättsr los ZAK; ss

dwsr scko uckumlig dsrt MM â
sgg uss. Bsk kst sm Okläus soksrk i ^
glusgt, d'trocksnsm sks àusekns,
uniàâitiì s^ne I.ûì, unâ ^ M
angsrs l'on gssit: «iVlso àormt, ^Alli eriÂnâei- kâlke, so ivàà m ^scko no lVlsiscktsr», und âsrbv ^
vissli sglusgt; sbsr dss kst sm
ob ss nüt msrkti. IVm IVbs, mw

gsk, kst är sbsr dock ds no ^gssit: «vu wsisck, rni cks smn
^

de nadisck ou sckwär tüüscks ^
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